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bereit erflärt ßal, ber Kircßgemeinbe ©fteig, ju ber
Ignterlafen ja eigentlich gehört, bie @d^IofeEirc£)e nebft
bem umliegenben Terrain unentgeltlich abzutreten. ®amit
ift bie ©runblage für bie Söfung ber forage enblicß ge=

geben, gnbeffen foil bod) norerft nod) mit großer Ueber=

legung oorgegangen roerben. ©o roirb man meßt gleid^
einen nollftänbigen 9tero bejro. Umbau an bie fianb
nehmen, fonbern bie Don ber Kircßenbaufommiffion gut=
geheißenen i^täne gehen bahin, einftroeilen an ber ©teile
ber alten fatfjolifc^en 5îirc£)e nach ben non Arcßiteft
Müßlemann gezeichneten ©runbriffen unter ©rroeiterung
nach SBeften unb einheitlicher Acßfenftellung eh großes,
ben räumlicßen Anforberungen entfprecßenbeS ©cßiff ju
erftellen; fpäter erft foil bann als harmonitd) abfc£)lie=

ßenbeS ©hör bie alte englilcße Kapelle angegliebet unb
ausgebaut raerben. ®ie gefamten Sauten finb in goti-
feßem ©tile gebaeßt unb bie Ausführung roirb £>ertn
Arcßiteft Qnbermüßle in Sern, einem erfahrungsreichen,
fünftlerifcß begabtenKircßenbaumeifter, übertragen roorben.
®aS ebenfalls fchon genehmigte Saububget rechnet mit
einer gefamten Koftenfumme oon 150,000 gr. unb zmar
roerben an biefem Setrag beizufteuern hoben: bie @in=

rooßnergemeinbe Matten 10,000 gr., gnterlafen 50,000
gr., Sönigen 4000 gr., gfeltroalb 2000 gr., bie Kur»
hauSgefeUfchaft gnterlafen 20,000 gr., bie Sürgerge»
meinbe gnterlafen 20,000 gr., bie Kircßgemeinbe ©fteig
30,000 gr. unb ißrioate bureß freiwillige ©oben 14,000
granfen. Dtacßbem baS fcßöne Srojeft fo roeit gebießen

ift, tann bemnäcbft mit ben Sauarbeiten begonnen roerben.
©teichzeitig ftebt fieß gnte.-lafen in bie tftotroenbirfeit

nerfeßt, ein neues tprimarfcßulßauS zu erbauen. ®aS

nor roenigen fahren erft bureß einen großen Am unb

Aufbau bebeutenb auSgebeßnte alte ©cßulhauS genügt
ben rafcß angeroaeßfenen Aniprücßen nießt meßr, fo baß
lein AuSroeg als ber eines OleubaueS übrig bleibt.

infolge ber in AuSficßt genommenen ©rroeiterung
beS ArtilieriefcßießplaßeS in Thun roirb aueß ber @e=

meinbe Tßieracßern baS bisherige, bei ber Müßte»
mattfäge gelegene ©cßulhauS, baS ja befanntlicß oor
einigen äußren bureß oerirrte ©ranaten unb ©ßrapnelS
fiatf gefüßrbet rourbe, exproprier! roerben unb bie ©e»

meinbe roirb baßer in bie Sage fommen, bemnäcßft ein

neues ©cßulßauS zu erbauen, roofür felbftoerftänblicß
bieSmal ber Sunb bie Finanzen liefern muß, in gorm
einer ©ntfcßäbigung für baS zu enteignenbe alte ©cßulßuuS.

Mit großer greube unb reger Teilnahme ßat oor»
teßten Sonntag bie ftattlicße ©emeinbe Koppigen ißr
neueS impofanteS ©efunbarfcßulhauS eingeroeißt. ®aS>

felbe ift fcßön in freier Sage, meßt roeit oon ber Anftalt
„©otteSgnab" bei ©t. UiiflauS, an ber ©traße naeß

Alcßenfiorf, gelegen.
Am nämlicßen Tage ßat aueß ber juraffifeße SezitfS»

ßauptort ©ourtelarp fein roirfließ pracßtoofleS, mit
einem Koftenaufroanbe oon 200,000 gr. erbautes neues

©cßulßauS eingeroeißt. ®S ift ein Mufterbau, roie foleße

roenige Sanbbezitfe befißen, auf einem Tetrain oon
18,000 m°. Ade fo geräumigen, mobern möblierten
©cßulzimmer finb fonnfeitS gelegen.

®a roir gerabe im gura finb, fo fei zum ©eßluß
noeß lurz erroäßnt, baß ©t. Smmer, Deffen teure

©cßlacßtßauSbauaffäre fützlicß oiel zu reben gab, bann
aber in Minne beigelegt rourbe, im Segtiffe ift, aueß

ein neues ißoftgebäube zu erftellen.

Banbolspreise in $iidwe$tdetmcbland.

^reiSnotierungen ber Sörfenfommiffion beS SereinS
non £rolzintereffenten ©übroeftbentfcßlanbS für bie |)olx=
börfe oom 4 ®ezember 1908 in ©traßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(lieber bie ßter aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt baS oon ber ©efcßäftSfieKe beS SereinS oon fpolz*
intereffenten ©übroeftbeutfcßlanbS in greiburg i. SreiSgau
ZU bezießenbe ©eßrifteßen: „©ebräueße im fübroeft»
öeutfeßen JpolzhanbelSoerleßr" AuSfunft.)

Tannen unb gieß ten.
1. Saußolx- Sdfttjar,}«

#ugejen roalö
pro ftubifmeter

9Jiarf

Saufantig 36. 50
Sollfantig 38. 50
©cßarffantig 42. 50

®ie greife oerfteßen fieß franfo TBaggon ©traßburg
für SSBiebetnerf äufer für Rotzer bis 10 m Sänge
unb ßöcßftenS 20/20 cm ©tärfe.
gür fpölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % Auffcßlag

über 10 „ „ unter 20/20 5 %
10 „ „ über 20/20 10 %

(Hreuzßotz roirb immer zu letzterem gereeßnet; für
£)ölzer oon über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

II. Sretter.
Sugelert toaßt
pro Guabratmeter
Warf Warf
1. —
1. 30
1. 10
0. 95

10

20.
pru Jpunbert

21.

0. 70

llnforttert
Ia Sleine unb ßalbreine Sretter (R & HR)
IIa ©ute TBare (G)
lila AuSfcßußroare (A)
K-Sretter (IftebutS, geuer= ob. Srennborb)
©ute Satten (Soqefen 4, ©cßroarzroalb

4,50 m lang)
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 tfb. m

©cßroarzroalb 78 Ifb. m
©ipSlatten 5/35 Sogefen 100 tfb. m

©cßroarzroalb 133 Ifb. m
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 Ifb. m

©cßroarzroalb 100 Ifb. m

Kloßbielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
®ie obigen greife entfpreeßen bei jirfa 2 M. Soften

ab ©ägeroetf unb 5 % Serbienft ben folgenben lRunb=

ßolzpreifen franfo ©ägeroerf:

Sogefen unb ©cßroarzroalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
Ml. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25 12.20

Abfcßnitte :

1. 2. 3. Klaffe
Marl 22.30 20.60 16.70

©timmung feßr flau.

1. 10 1.10

1. 20 1. 20
pro $u6ifrneter

48. — 48. —
—. — 50. —

Umcbieäeites.
Ter ScrmaltungSrat ber Traßtfcilbaßn auf beu

©ßaumont ßat fperrn Tripet, ®iteftor ber neuenbur=
gifeßen Straßenbahnen, zum leitenben Sauingenieur er*
nannt. ®ie beßnitioen Traceftubien roerben unoerzüg»
ließ beginnen.

Arbeitermaugel. (Korr.) SQBie man ßört, fo ßat aueß
biefeS gaßr bie Saugefellfcßaft Albula, roelcße für bie
©tat! 3ündj bie umfangreießen Sauarbeiten für bie
große ABafferfraftanlage an ber Albula im Sünbnerlanbe

Die österr. Regierung erteilte Herrn Grolich auf seine
Heublumenseife ein kaiserl. kgl. Privilegium. [9048 a.
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bereit erklärt hat, der Kirchgemeinde Gsteia, zu der

Interlaken ja eigentlich gehört, die Schloßkirche nebst
dem umliegenden Terrain unentgeltlich abzutreten. Damit
ist die Grundlage für die Lösung der Frage endlich ge-

geben. Indessen soll doch vorerst noch mit großer Ueber-

legung vorgegangen werden. So wird man nicht gleich
einen vollständigen Neu- bezw. Umbau an die Hand
nehmen, sondern die von der Kirchenbaukommission gut-
geheißenen Pläne gehen dahin, einstweilen an der Stelle
der alten katholischen Kirche nach den von Architekt
Mühlemann gezeichneten Grundrissen unter Erweiterung
nach Westen und einheitlicher Achsenstellung ein großes,
den räumlichen Anforderungen entsprechendes Schiff zu
erstellen: später erst soll dann als harmonisch abschlie-
ßendes Chor die alte englische Kapelle angegliedet und
ausgebaut werden. Die gesamten Bauten sind in goti-
schem Stile gedacht und die Ausführung wird Herrn
Architekt Jndermühle in Bern, einem erfahrungsreichen,
künstlerisch begabten Kirchenbaumeister, übertragen worden.
Das ebenfalls schon genehmigte Baubudget rechnet mit
einer gesamten Kostensumme von 1 öl),000 Fr. und zwar
werden an diesem Betrag beizusteuern haben: die Ein-
wohnergemeinde Matten 10,000 Fr., Interlaken 50,000
Fr., Bönigen 4000 Fr., Jseltwald 2000 Fr., die Kur-
Hausgesellschaft Interlaken 20,000 Fr., die Bürgerge-
meinde Interlaken 20.000 Fr., die Kirchgemeinde Gsteiq
30,000 Fr. und Private durch freiwillige Gaben 14,000
Franken. Nachdem das schöne Projekt so weit gediehen
ist, kann demnächst mit den Bauarbeiten begonnen werden.

Gleichzeitig sieht sich Inte laken in die Notwendigkeit
versetzt, ein neues Prim arschulh aus zu erbauen. Das
vor wenigen Jahren erst durch einen großen An- und
Ausbau bedeutend ausgedehnte alte Schulhaus genügt
den rasch angewachsenen Ansprüchen nicht mehr, so daß
kein Ausweg als der eines Neubaues übrig bleibt.

Infolge der in Aussicht genommenen Erweiterung
des Artillerieschießplatzes in Thun wird auch der Ge-
meinde Thierachern das bisherige, bei der Mühle-
mattsäge gelegene Schulhaus, das ja bekanntlich vor
einigen Jahren durch verirrte Granaten und Shrapnels
stark gefährdet wurde, exproprient werden und die Ge-
meinde wird daher in die Lage kommen, demnächst ein

neues Schulhaus zu erbauen, wofür selbstverständlich
diesmal der Bund die Finanzen liefern muß, in Form
einer Entschädigung für das zu enteignende alte Schulhaus.

Mit großer Freude und reger Teilnahme hat vor-
letzten Sonnlag die stattliche Gemeinde Koppigen ihr
neues imposantes Sekundarschulhaus eingeweiht. Das-
selbe ist schön in freier Lage, nicht weit von der Anstalt
„Gottesgnad" bei St. Niklaus, an der Straße nach

Alchenstorf, gelegen.
Am nämlichen Tage hat auch der jurassische Bezirks-

Hauptort Courtelarp sein wirklich prachtvolles, mit
einem Kostenauswande von 200,000 Fr. erbautes neues

Schulhaus eingeweiht. Es ist ein Musterbau, wie solche

wenige Landbezirke besitzen, auf einem Terrain von
18,000 m°. Alle so geräumigen, modern möblierten
Schulzimmer sind sonnseils gelegen.

Da wir gerade im Jura sind, so sei zum Schluß
noch kurz erwähnt, daß St. Immer, dessen teure

Schlachthausbauaffäre kürzlich viel zu reden gab, dann
aber in Minne beigelegt wurde, im Begriffe ist, auch

ein neues Postgebäude zu erstellen.

vaudolzpreke in 5iiawestl!eut5ch!ana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzintereffenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 4 Dezember 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
intereffenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. Schwarz-

Vogesen wald
pro Kubikmeter

Mark

Baukantig 36. 50
Vollkantig 38. 50
Scharfkantig 42. 50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 Po Aufschlag
über 10 „ „ unter 20/20 5 Po

10 „ „ über 20/20 10 Po

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet: für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Bretter. Schwarz»
Bogeserr wâ
pro Quadratmeter
War? Mark
1. —
1. 30
1. 10
0. 95

10

20.
pro Hundert

21.

0. 70

Unsortiert
In Reine und halbreine Bretter (U A IIU)
Ilu Gute Ware (E)
Illu Ausschußware (A)
X-Bretter (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 2? mm

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 Po Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.30 20.60 16.70

Stimmung sehr flau.

1.10 1.10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—
—. — 50. —

iimchieaene;.
Der Bcrwaltungsrat der Drahtseilbahn auf den

Chaumont hat Herrn Tripet, Direktor der neuenbur-
zischen Straßenbahnen, zum leitenden Bauingenieur er-
nannt. Die definitiven Tracestudien werden unverzüg-
lich beginnen.

Arbeitermangel. (Korr.) Wie man hört, so hat auch
dieses Jahr die Baugesellschaft Albula, welche für die
Stadt Zürich die umfangreichen Bauarbeiten für die
große Wafferkraftanlage an der Albula im Bündnerlande

0îe östei-i-. Negier-ung erteilte Herrn kroliob uut'seiue
kteudlumenseiss sin stai«srl. l?^l. Privilegium. s?048o.
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Heinr. Hüni im Hof in Morgen
jM. iÄ ist. jJL M. JL (Zflrichsee)

Oerlier»ei 4* Gegründet 1728 *§i Riemenfabrik 3422

Alt bewährte mit Eichen-
la Qualität 86sSBw8B Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

brobcn butci)fül)tt, SPangel an guten nnb genügenben
Slrbeitsfräften ju oetjeichnen. Schon letjteS 3<*h* haben
bie Unternehmer unter biefer Kalamität jeitroeife ju leiben
gehabt, ©er Umftanb erflärt fid) roof)l jur |)auptfache
baburch, baff bie bärtigen Arbeiten an bie tHrbeiter hin»
fichttict) ©.funbheit unb Körpetfraft red^t hohe 2lnforbe=
rungen [teilen, jumal roenn eS bem SPinter entgegengeht,
ju welcher 3af)reSieit bort broben aUeS in tiefem ©djnee
liegt unb bie grimmige Kälte eine Befchäftigung im
freien oft faft jur Unmöglichfeit macht. ®ie Bauleitung
in ©ils im ©omlefdjg [teilt tüchtige unb arbeitfame
Seute al§ ©rbarbeiter, SJÎineure, Biauter ic ein unb
möchten mir fg^ ûuf bie in ber firengen SPinte Sjeit
boppelt roillfommene 2lrbeit?gelegenheit hinroeifen. ®a§
ftâbtifche ÜIrbeitSamt in 3ürtd) oermittelt auch auSroärtS
roohnenben ©tellefudjenben ülnfiellung. Çûr Berpffegung,
Unterfunft unb ärztliche Behanblung ber 2lrbeiter ift
feitenS ber Unternehmung gut geforgt.

Zürcher 2ßobttuttg£= utib SBobctipolttif. (Korr.) ®ie
Kommiffion jur Prüfung ber gürdgerifc^en ®emeinberech=
nung ftellt folgenbeS Poftulat : ©er ©tabtrat roirb ein=
geladen, ju unterfudfen unb barüber Bericht ju erftatten,
ob unb in roelcher SPeife bafür geforgt werben fönnte,
baff beffer als bisher erfichtlicf) märe, roie hoch bie $u
ben realifierbaren Siegenfehaften gehörenben unb noch
näher ju bejeidjnenben ©runbftücfe bie ©tabt tatfächlich
anliegen, ©er ©tabtrat roirb im weitem eingeladen,
bie grage ju prüfen unb barüber Bericht unb Eintrag
einzubringen, ob für bie au§ boben= unb roohnungS=
politifchen 3roecfen erworbenen unb noch 5" erwerbenden
Siegenfehaften eine ©pejialrecfjnung geführt werben folle.

©ie Bobenpolitif. bie bie ©tabt Zürich in neuerer
3eit treibt, bat baS BebürfniS enlftehen laffen, über bie

finanziellen SPirfungen ber mit biefer Polit if oerburo
denen Operationen möglichfte Klarheit p [Raffen. 3"
erfter Sinie hat fich *>te Bctroenbigfeit aufgebrängt, bafür
ju forgen, baff bie Behörben über bie Beträge, bie bie

einzelnen ©runbftücfe bie ©tabt tatfächlich foften, orien=
tiert feien.

(Korr.) ©tuen intcrcffanten ©inbltcf in bie 2öol)nung$=
uerhältniffe ber ©tabt 6t. (Saßen unb ihrer illufjen»
gemeinben gewährt bie neuefte bßublifation bes BerbanbeS
ber ßauS= unb ©runbeigentümer. Stach berfelben finb
jur fofortiaen ober fpäteren Bermietung nicht weniger
als jirfa 120 SBohnungen angeboten. Bon bieien finb
aber nur etwa 15 — 20, welche 600 f^r. ober barunter,
bie biüigfte 360 gr. 3abre§miete foften. 3" 1^00 f^r.
unb barüber bis ju 2690 fyr. werben mtnbeftenS 50
SSÖc'hnungen offeriert. ©S ift baher offenfunbig, baff
an fchönen, aber teueren Söohnungen nichts weniger als
SJtangel herrfcht, rarer unb gefachter finb natürlich SPofp

nungen in ben billigen Preislagen unb finb folche auch

nur in ben Slujfengemeinben erhältlich- A.

Literatur*
„Kautfchuf unb ©uttapercha". ©ine ©arfteHung ber

©igenfefjaften unb ber Bearbeitung beS KautfchufS
unb ber ©uttaperdja auf fabrifmäffigem 3Bege, ber
gabrifation beS 3ßeicE)- unb Hartgummi, ber Kaut*
fdjuf> unb ©uttapercha Konipofitionen ber wafferbid)ten
©toffe, elaftifchen ©ewebe ufro. f^ur bie prajiS be=

arbeitet oon Bairn unb £>ofer. Sit it 22 3lbbilbungen
im ©ejt. ©ritte ootlftänbig neu bearbeitete Sluflage.
©eheftet $r. 4.40. Qn 21. £>artlebenS Berlag in SPien

erfchienen unb ift in jeber Buchhaublung ju bejiehen.

©roh ï>er gewaltigen Bebeutung, bie heute bie^nbu»
ftrie beS Kautfd)ufS befitjt, foroie ber [ich ftetS mehrenben
Berwenbung btcfeS ProbufteS hauptfächtid) in ber 3al)r=
rab» unb ülutomobilinbuftcie, oerfügt bie Siteratur nur
über [ehr wenige, biefeS ©ebiet umfaffenbe ©arftetlungen.

©in biefeS Bfaterial in t'urjer prägnanter 2lrt be*

hanbelnbes SPetf ift baS Buch ®on |)ofer „Kautfchuf
unb ©uttapercha", welches nun fchon in britter ooll»

ftänbig neu bearbeiteter Üluflage oorliegt. 3" biefer 2luf-
läge hat ber Berfaffer alle neuen Beröffent Übungen unb
Berfahren, bie feit bem ©tfcheinen ber jireiten Sluflage

ju oerjeichnen finb, wohl berüeffiebtigt.
©er Berfaffer gibt eine umfaffenbe Ueberfidjt übet

bie Berarbeitung beS ©ummiS unb ber ©uttapercha,
führt in guten Slbbilbungen bie mobernen Btafd)inen
jur Berarbeitung cor unb bereichert bamit bie ®ummi=
literatur um ein Sachwert, baS auch Bicf)tintereffentero
freifen empfohlen werben batf.

®aS SPerf, itmfaffenb 31 Kapitel mit .237 Seiten
©eçt, eignet [ich für 3ngeaieure, ©echnifer, SOBerfmeifter
oon eleftrotcchn. fÇabrifeir, ganj befonbetS aber für alle
biejenigen, bie mit Kautfchuf unb ©uttapercha ju arbeiten
haben. l\

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Winterthüsr wailllngerstmse
Best eingerichtete 1998

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Gementwaren-Indusfrie.
Silberne Medaille 1906 Malland.

Patentierter Cementrohrîormen - Verschluss.
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^inxiZe (ìerberel mit ^iemensabrili in TiorZen.

drob« n durchführt, Mangel an guten und genügenden
Arbeitskräften zu verzeichnen. Schon letztes Jahr haben
die Unternehmer unter dieser Kalamität zeitweise zu leiden
gehabt. Der Umstand erklärt sich wohl zur Hauptsache
dadurch, daß die dortigen Arbeiten an die Arbeiter hin-
fichtlich G.sundheit und Körperkraft recht hohe Anforde-
rungen stellen, zumal wenn es dem Winter entgegengeht,
zu welcher Jahreszeit dort droben alles in tiefem Schnee
liegt und die grimmige Kälte eine Beschäftigung im
Freien oft fast zur Unmöglichkeit macht. Die Bauleitung
in Sils im Domleschg stellt tüchtige und arbeitsame
Leute als Erdarbeiter, Mineure, Maurer w ein und
möchten wir hier auf die in der strengen Winte szeit
doppelt willkommene Arbeitsgelegenheit hinweisen. Das
städtische Arbeitsamt in Zürich vermittelt auch auswärts
wohnenden Stellesuchenden Anstellung. Für Verpflegung,
Unterkunst und ärztliche Behandlung der Arbeiter ist
seitens der Unternehmung gut gesorgt.

Zürcher Wohnungs- und Bodenpolitik. (Korr.) Die
Kommission zur Prüfung der zürcherischen Gemeinderech-
nung stellt folgendes Postulat: Der Stadtrat wird ein-
geladen, zu untersuchen und darüber Bericht zu erstatten,
ob und in welcher Weise dafür gesorgt werden könnte,
daß besser als bisher ersichtlich wäre, wie hoch die zu
den realisierbaren Liegenschaften gehörenden und noch
näher zu bezeichnenden Grundstücke die Stadt tatsächlich
anliegen. Der Stadtrat wird im weitern eingeladen,
die Frage zu prüfen und darüber Bericht und Antrag
einzubringen, ob für die aus boden- und wohnungs-
polnischen Zwecken erworbenen und noch zu erwerbenden
Liegenschaften eine Spezialrechnung geführt werden solle.

Die Bodenpolitik, die die Stadt Zürich in neuerer
Zeit treibt, bat das Bedürfnis entstehen lassen, über die

finanziellen Wirkungen der mit dieser Polink verbun-
denen Operationen möglichste Klarheit zu schaffen. In
erster Linie hat sich die Notwendigkeit aufgedrängt, dafür
zu sorgen, daß die Behörden über die Beträge, die die

einzelnen Grundstücke die Stadt tatsächlich kosten, orien-
tiert seien.

(Korr.) Emcn interessanten Einblick in die Wohnungs-
Verhältnisse der Stadt St. Gallen und ihrer Außen-
gemeinden gewährt die neueste Publikation des Verbandes
der Haus- und Grundeigentümer. Nach derselben find
zur sofortigen oder späteren Vermietung nicht weniger
als zirka 129 Wohnungen angeboten. Von dielen sind
aber nur etwa 15 — 29, welche 699 Fr. oder darunter,
die billigste 369 Fr. Jabresmiete kosten. Zu 1999 Fr.
und darüber bis zu 2699 Fr. werden mindestens 59
Wohnungen offeriert. Es ist daher offenkundig, daß
an schönen, aber teueren Wohnungen nichts weniger als
Mangel herrscht, rarer und gesuchter sind natürlich Woh-
nungen in den billigen Preislagen und sind solche auch

nur in den Außenge.neinden erhältlich. .4.

Literatur.
„Kautschuk und Guttapercha". Eine Darstellung der

Eigenschaften und der Verarbeitung des Kausichuks
und der Guttapercha auf fabrikmäßigem Wege, der
Fabrikation des Weich- und Hartgummi, der Kaut-
schuk- und Guttapercha Kompositionen der wasserdichten
Stoffe, elastischen Gewebe usw. Für die Praxis be-

arbeitet von Raimund Hofer. Mit 22 Abbildungen
im Text. Dritte vollständig neu bearbeitete Auflage.
Gehestet Fr. 4.19. In A. Hartlebens Verlag in Wien
erschienen und ist in jeder Buchhandlung zu beziehen.

Trotz der gewalligen Bedeutung, die heute die Indu-
strie des Kautschuks besitzt, sowie der sich stets mehrenden
Verwendung dllses Produktes hauptsächlich in der Fahr-
rad- und Äutomobilindustne, verfügt die Literatur nur
über sehr wenige, dieses Gebiet umfassende Darstellungen.

Ein dieses Material in kurzer prägnanter Art be-

handelndes Werk ist das Buch von Hofer „Kautschuk
und Guttapercha", welches nun schon in dritter voll-
ständig neu bearbeiteter Auflage vorliegt. In dieser Aus-
läge hat der Verfasser alle neuen Veröffemlichungen und
Verfahren, die seit dem Erscheinen der zweiten Auflage
zu verzeichnen sind, wohl berücksichtigt.

Der Verfasser gibt eine umfassende Uebersicht über
die Verarbeitung des Gummis und der Guttapercha,
führt in guten Abbildungen die modernen Maschinen
zur Verarbeitung vor und bereichert damit die Gummi-
literatur um ein Fachwerk, das auch Nichtintereffenten-
kreisen empfohlen werden darf.

Das Werk, umfassend 31 Kapitel mit 237 Seiten
Text, eignet sich für Ingenieure, Techniker, Werkmeister
von elektrotechn. Fabriken, ganz besonders aber für alle
diejenigen, die mit Kautschuk und Guttapercha zu arbeiten
haben. l'.
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